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VERANSTALTUNGEN

Was macht Landschaft mit uns? 
Tischgespräch am Dienstag, 7. Mai 2024, im  

Naturmuseum Thurgau in Frauenfeld

Schöner Ausblick oder verschandelte Umgebung? Die Land-
schaft um uns herum löst je nach Situation unterschiedliche Bil-
der und Gefühle aus. Warum ist das so? Und was bedeutet das 
für den Umgang mit der Landschaft? Um diese und andere Fra-
gen dreht sich das nächste Tischgespräch am Dienstag, 7. Mai 
2024, im Naturmuseum Thurgau.

Der neu gestaltete Themenraum «dussä – Thurgauer Land-
schaft wirkt!» im Naturmuseum Thurgau, beinhaltet vielfältige 
Anregungen dazu, Landschaft bewusster wahrzunehmen und 
ihrer Wirkung nachzuspüren. Beim Tischgespräch diskutiert 
Ausstellungskuratorin Barbara Richner mit Nicole Bauer, Um-
weltpsychologin an der Eidgenössischen Forschungsanstalt für 

Der neue Themenraum «dussä – Thurgauer Landschaft wirkt!» im Naturmuse-
um in Frauenfeld.

KANTON SCHAFFHAUSEN
Aus den Verhandlungen  

des Schaffhauser Regierungsrates
Referendum gegen Ablösung des  

NOK-Gründungsvertrages zustande gekommen

Der Regierungsrat des Kantons Schaffhausen hat das am 
23. April 2024 eingereichte Referendum gegen die Ablösung 
des NOK-Gründungsvertrages (Genehmigung des Axpo Akti-
onärsbindungsvertrages und der Eignerstrategie) als zustande 
gekommen erklärt. Die Unterschriftenbogen wurden geprüft. 
Das Referendum gegen die Ablösung des NOK-Gründungsver-
trages vereinigt 1263 gültige Unterschriften auf sich. Der Re-
gierungsrat hat die entsprechende Volksabstimmung auf Sonn-
tag, 18. August 2024, angesetzt.

Ebenso hat die Schaffhauser Regierung die Volksabstim-
mung über die Änderung des Gesetzes über den Kantonsrat 
(Temporäre Stellvertretung) auf den 18. August 2024 ange-
setzt. An diesem Datum finden zudem die Regierungsratswah-
len statt.

Das alkoholfreie Abenteuerbier
Brauerei Falken aus Schaffhausen präsentiert  

mit Stolz: «Free Klaus» 

Der anhaltende Trend zu al-
koholfreien Getränken, insbe-
sondere bei Bieren, gewinnt 
weiter an Dynamik. Die Braue-
rei Falken bringt mit vollem 
Stolz die erste Serie «Free 
Klaus» auf den Markt. Die 
wahre Geschichte von Free 
Klaus bleibt ein gut gehütetes 
Geheimnis, aber eines steht 
fest: Es ist nie zu spät, neue 
Abenteuer zu erleben. Dazu ge-
hört auch die Entdeckung im-
mer neuer und aufregender Ge-
schmacksrichtungen, die folgen 
werden, alles alkoholfrei und 
ein Muss für Bierliebhaber. Mit 
jedem Schluck erwartet die 
Kunden eine neue Geschmacks-
explosion. Das erste Abenteuer: 
Ein alkoholfreies Bier, das Free Klaus Pale Ale. Echte 0,0% 
Vol. Alkohol treffen auf 100 Prozent Abenteuerlust.

Isotonisches Erfrischungsgetränk

Auch bei Sportlern ist das alkoholfreie Bier sehr beliebt. Ein 
Grund dafür ist, dass sie isotonisch wirken. Isotonisch bedeutet, 
dass das Getränk bezüglich der Zusammensetzung seiner Salze 
genauso konzentriert ist wie die Körperflüssigkeiten, dadurch 
lassen sich nach dem Sport Wasser- sowie Mineralstoffverluste 
besonders schnell wieder ausgleichen.

«Mit Free Klaus bringen wir nicht nur ein alkoholfreies Bier 
auf den Markt, sondern ein Erlebnis, das die Freiheit und die 
Abenteuerlust feiert. Wir sind stolz darauf, unseren Kunden al-
koholfreie Getränke anzubieten, die Spass machen und den 
Gaumen verwöhnen», sagt Markus Höfler, CEO der Brauerei 
Falken.

Free Klaus ist ab sofort erhältlich in der klassischen 0,33 cl. 
Dose und in der kultigen 0,33 cl Mehrwegflasche für die Gas
tronomie. Er lädt Bierliebhaber dazu ein, die Welt des Abenteu-
ers ohne Kompromisse zu entdecken.

Degunotiz:
Nase: Honig, Karamell, Zitrusfrüchte, leicht malzige Noten. 

Gaumen: Vollmundig, präsente Bittere, angenehme Säure und 
Süsse. Abgang: Mittellanger Abgang.

Das alkoholfreie Bier «Free Klaus» 
der Brauerei Falken ist ab sofort in 
der klassischen 0,33 cl. Dose erhält-
lich.

Drei Konzerte in der  
Klosterkirche Münsterlingen

Das Bodenseefestival lädt am Mittwoch und  
Donnerstag, 8. und 9. Mai, zu Musikaufführungen ein

Am 8. und 9. Mai finden in 
der Klosterkirche Münsterlin-
gen im Rahmen des Boden-
seefestivals drei höchst viel-
versprechende Konzerte statt. 
Am Mittwoch, 8.  Mai, um 
19.30 Uhr, singt zunächst das 
weltbekannte Vokalensemble 
«VOCES8» Werke a cappella 
von Gibbons, Tallis, Monte-
verdi und anderen. 

An Auffahrt, am Donners-
tag, 9. Mai, spielt um 11.30 
Uhr die grossartige Geigerin 
Chouchane Siranossian Wer-
ke für Violine solo von Tarti-
ni, Bach und Ysaÿe. Von Bach 
erklingt die Partita Nr. 2 mit 
der unsterblichen Chaconne. 
Um 15.00 Uhr schliesslich in-
terpretieren Dorothee Mileds, 
Sopran, und das Salagon 
Quartett das Stabat Mater von 
Boccherini. Der Eintritt zu 
den Konzerten ist frei (Kol-

lekte). Veranstalterin ist die Stiftung für Konzerte Klosterkirche 
Münsterlingen, hochuli-konzert.ch.

Die Sopranistin Dorothee Mields tritt 
zusammen mit dem Salagon Quartett in 
der Klosterkirche Münsterlingen auf.

Wald, Schnee und Landschaft WSL, über Lieblingslandschaften 
und Unorte und über Landschaftsqualitäten bei zunehmender 
Bevölkerungsdichte. Dabei gehen sie auch der Frage nach, wel-
che Faktoren bei der Landschaftsentwicklung für unser Wohlbe-
finden zentral sind. Die Gesprächsrunde mit Publikumsbeteili-
gung findet statt im Naturmuseum Thurgau am Dienstag, 7. Mai 
2024, um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Thurgauer Meisterwerk an der  
Reichenau-Ausstellung in Konstanz

Im Historischen Museum Thurgau in Frauenfeld ist eine 
neue Audiotour zur Frauenfelder Stadtscheibe zu hören

Die Frauenfelder Stadtschei-
be von 1543 ist ein farbenpräch-
tiges, raffiniertes Glasgemälde 
und eines der Top-Objekte in 
der Sammlung des Historischen 
Museums Thurgau. Zu bewun-
dern ist es von April bis Okto-
ber an der Grossen Landesaus-
stellung «Welterbe des Mittelal-
ters – 1300 Jahre Klosterinsel 
Reichenau» im Archäologi-
schen Landesmuseum Ba-
den-Württemberg.

Im 16. Jahrhundert waren 
Allianz- oder Stadtscheiben 
wirkungsvolle Medien, die 
Macht und Prestige vermittel-
ten. Die farbenprächtigen Glas-
malereien wurden als Fenster-
schmuck in Rats-, Gast- oder 

Wirtshäusern angebracht. Dies gilt auch für die Frauenfelder 
Stadtscheibe, die das Rathaus der Stadt Stein am Rhein zierte 
und dem Schaffhauser Meister Thomas Schmid zugeschrieben 
wird. Die Glasmalerei illustriert die Gründungslegende der 
Stadt Frauenfeld, im Volksmund als Sage vom «Fräuli mit ’em 
Leuli» bekannt. Es handelt sich um die älteste bildliche Darstel-
lung der Frauenfelder Gründungslegende.

Als Leihgabe in Konstanz

Vom 20. April bis 20. Oktober 2024 nimmt die Stadtscheibe 
einen temporären Platz in Konstanz ein. Die auf der Glasscheibe 
dargestellte Legende referenziert auf eine Zeit, als das Kloster 
Reichenau mehrere Ländereien um Frauenfeld in seinem Besitz 
hatte. So nimmt denn auch der Abt der Reichenau in der Frauen-
felder Gründungsgeschichte eine entscheidende Rolle ein. Diese 
mächtige Stellung der Reichenau in der Region macht das 
Thurgauer Werk zu einer wertvollen Leihgabe an die grosse Aus-
stellung zum 1300-Jahr-Jubiläum der Klosterinsel Reichenau.

Die Anfänge von Frauenfeld

Für die Entstehungsgeschichte von Frauenfeld ist die Szene in 
der Mitte der Glasscheibe aufschlussreich. Diese zeigt den Bau 
der Burg zu Frauenfeld. Die Errichtung des Wehrturms mit An-
bau, Burggraben und Ringmauer lässt sich in die 1230er-Jahre 
datieren. Im Themenjahr «Frau & Bau. Geburt einer Haupt-
stadt» nimmt das Historische Museum Thurgau Gäste mit ins 
13. Jahrhundert. Die neue Audiotour und die 3D-Animation 
«Steine versetzen» führen auf die Baustelle, wo markante Find-
linge für den Turmbau liegen, der Burggraben ausgehoben wird 
und Schloss Frauenfeld Stück für Stück seine heutige Gestalt 
erhält.

Freier Eintritt in die Schlossausstellung (inklusive 3D-Ani-
mation), die Audiotour kostet fünf Franken und ist von Dienstag 
bis Sonntag von 13.00 bis 17.00 Uhr.

Stadtscheibe mit der Gründungsge-
schichte von Frauenfeld und dem 
Wappen «Fräuli mit ’em Leuli», Tho-
mas Schmid (1490–1555/60), 60x45 
Zentimeter.

Immo-Tipp der Woche

Janette Ortner
Maklerin
Kreuzlingen

goldinger.ch – 071 677 50 02

Immobilienverkauf: Identi-
fizieren Sie mit gezielten 
Fragen die Bedürfnisse 
von Interessenten und 
heben Sie die passenden 
Highlights der Immobilie 
während des Gesprächs 
hervor.

GGeessuucchhtt:: EFH mit 
Scheune/Stall und 
etwas Weidefläche. 
Ein junges Paar aus 
Stein am Rhein sucht 
ländliches Haus mit 
Platz für Tierhaltung. 
Kontaktaufnahme:  
078 918 99 29 

Schützengesellschaft Berlingen
Gewehrschiessen 300m

Dienstag, 7. Mai, Training. Schüt­
zenhaus von 18.00–20.00 Uhr.

Turnverein Steckborn

Aktivriege
Freitag 20.00–22.00 Uhr, Turnen in 
der Feldbachhalle.

Geräteriege
Training Freitag: von 18.30–20.30 
Uhr ab K4. Montag: von 17.30–
20.00 Uhr K3–KD.

Jugendriege
Freitag, Jugi 18.30–20.00 Uhr in 
der Feldbachhalle.

Kinderturnen
Freitag, 17.00–18.15 Uhr in der 
Feldbachhalle.

Mädchenriege
Montag: Kleine Mädchenriege 
18.30–19.30 Uhr, Grosse Mäd­
chenriege 18.30–20.00 Uhr.

Volleyballriege
Freitag, Training 20.00–22.00 Uhr, 
in der Feldbachhalle. 

Steckborner Aerobic-Team
Montag, 18.00–18.55 Uhr, im Gym­
nastikraum in der Feldbachhalle.

Seniorinnen-Fit Steckborn
Jeweils dienstags von 9.00–10.00 
Uhr, in der Feldbachturnhalle.

Bitte Vereinschronik-Inserate  
schriftlich oder per Mail 

info@bote-online.ch aufgeben.

Kirchenchor St. Otmar Eschenz
Chorprobe jeweils Freitagabend 
im Pfarreiheim Eschenz von  
19.30–21.30 Uhr.

Musikgesellschaft Ermatingen
Probe jeden Freitagabend ab 20.15 
Uhr in der Mehrzweckhalle Salen­
stein.

POPChor Untersee
Probe freitags in der alten Turnhalle 
Berlingen, von 20.00–22.00 Uhr.

Volley Diessenhofen
Montag: Training in der Rhyhalle 
von 18.30–20.00 Uhr.

FrauenFit Diessenhofen
Montag, 17.45–18.45 Uhr Bewe­
gungsstunde, 19.00–20.00 Uhr Fit­
nessstunde, 20.15–21.15 Uhr Power­
stunde, Lettenhalle 1, Diessenhofen. 

Shanty Singers Steckborn
Montag, Probe von 20.00–22.00 
Uhr, Viva Kirche, Frauenfelder­
strasse 21, Steckborn. 

Tausche traumhaftgelegene Attika 
an unverbaubarer Rheinlage gegen Haus am Wasser evtl. Bauland

Interessenten melden sich bei: 
Bote vom Untersee und Rhein, Chiffre AO2290, 

Postfach 17, 8266 Steckborn

Pfadi Libelle Steckborn
Samstag, 4. Mai 2024

Wölfe und Pfader:
Anfang: 14.00 Uhr Tennisplatz; 
Schluss: 16.00 Uhr Tennisplatz;  
Mitnehmen: Bequeme, warme und 
wettergerechte Kleidung, Krawatte, 
Zvieri; Abmelden: Helix – helix@pfa­
di-libelle.ch.

Pfader:
Anfang: 14.20 Uhr Bushaltestelle 
Eichhölzli; Schluss: 16.20 Uhr Bus­
haltestelle Eichhölzli; Mitnehmen: 
Bequeme, warme und wetterge­
rechte Kleidung, Krawatte; Abmel­
den: Himawari himawari@pfadi-li­
belle.ch

Fleischmann Immobilien AG
Niederlassung Stein am Rhein
Orichhöhe 12, 8260 Stein am Rhein
Telefon 052 740 35 35 
info@fleischmann.ch, www.fleischmann.ch

Attraktive 3½-Zi-Parterrewohnung
In Stein am Rhein am Südhang. 127 m² NWF, 
hochwertig ausgestattet, barrierefrei, sonni-
ger Balkon. Mit eigener Luftwärmepumpe. 
Inkl. Einzelgarage. Preis Fr. 940‘000.-
Nähe Rhein und Städtchen!

Reizvolles 5½-Zi-Einfamilienhaus 
In Steckborn. 2017/2018 fast vollständig reno-
viert. 136.8 m² NWF, moderner Innenausbau 
mit hochwertigen Materialien, vielseitiger 
Garten. Land 375 m². Preis Fr. 1‘165‘000.-
An erhöhter Lage mit toller Seesicht!

1229 m² Bauland in Fruthwilen 
In einem gehobenen, ruhigen Wohnquartier. 
Zwei, nach Norden, leicht abfallende Bauland-
parzellen in der Wohnzone W 1 mit 625 m² 
und 604 m² Land. Preis Fr. 1‘600.-/m²
Mit fantastischer Seeweitsicht!

Repräsentatives 7½-Zi-Landhaus
In Kaltenbach an prächtiger Lage. Ca. 185.5 m² 
NWF und beeindruckende Innenräume. Remi-
se und Freilaufstall mit befestigtem Auslauf. 
Landanteil 3‘366 m². Richtpreis Fr. 1‘930‘000.-
Mit grosszügigem Umschwung!

Wir verkaufen auch Ihre Liegenschaften!

Immer aktuell – 
folgen Sie uns auf: 
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